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Lieben und Beschützen...über Welten hinweg.
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Die neunzehnjährige Lieska Alura, eine Dralion-Kriegerin vom Planeten Magio, nennt eine australische Outback-Station ihr zweites Zuhause. Angetrieben von ihren geschulten Jägersinnen, ist sie auf einer Mission, einen Mann aufzuspüren – ihren seelengebundenen Gefährten.

Der Peacianische Beschützer und Jäger Cole Cyrano wird von der Forderung seiner Seele getrieben, seine Gefährtin zu finden, eine Frau, von der er weiß, dass sie sein Feind ist. Dralion und Peacio sind im Krieg, und er ignoriert den Ruf seiner Seele. Doch dann taucht Lieska während einer harten Trainingseinheit in der Arena seiner Beschützer auf, und seine Seele verlangt von ihm, sie zu beschützen.

Vollkommen, doch unmöglich vereinbar, beschließen sie, ihre Bindung zu lösen. Allerdings läuft nicht alles wie geplant, als Lieska die Nachricht erhält, dass Buschfeuer über ihrer Outback-Station wüten. Sie bricht auf, und nun kann nichts Cole von der Jagd abhalten. Er schließt sich Lieska an, um das Vieh der Station zum mächtigen Fluss zu treiben, und die Jagd beginnt...gegen die Natur und gegeneinander. Kann das verbundene Paar seinen gemeinsamen Platz in einer Welt im Krieg finden?
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Für alle, die jemals davon geträumt haben, ins Outback zu reisen und frei zu reiten.
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Romantische Fantasy für Teenager und junge Erwachsene
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Eine leichte Brise wirbelte auf und kratzte mit Brennnesseln an meinem Gesicht, während ich in den Büschen nahe der Kampfarena des Feindes kauerte. Ich schlug das Gestrüpp beiseite und wünschte, es wäre genauso einfach, die Beschützer loszuwerden, die ich nie loswerden konnte.

»Lieska, ich kann nicht glauben, dass du das getan hast.« Hope, meine Prinzessin und Freundin, schob einen lästigen Zweig aus dem Weg. »Warum hast du uns direkt ins Lager des Feindes teleportiert?«

»Meine Jägerinstinkte sind hellwach, und sie haben mich hierher geführt.«

»Eine kleine Vorwarnung wäre nett gewesen.«

»Schh, dämpf deine Stimme. Wenn man uns hier findet, würde das verdächtig aussehen.«

»Meinst du?«

»Hey, du bist doch diejenige, die immer für ein Abenteuer zu haben ist.«

»Das ist kein verdammtes Abenteuer.« Sie stieß einen langen Seufzer aus. »Vielleicht würden wir weniger auffallen, wenn wir uns wie normale Menschen verhalten würden.«

»Oder du könntest das als Trainingseinheit betrachten. Deine neuen Fähigkeiten könnten die Übung gebrauchen.«

»Und im Gebüsch hocken nennt sich Übung?«

»Das nennt man Aufklärung, und es wird eine praktische Ergänzung für dein Kriegerarsenal sein.«

»Ja, aber Silas gehört zum Feind. Ich muss hier nicht spionieren.« Hope spähte durch die Büsche, ihr langes blondes Haar verfing sich im Gestrüpp. »Er trainiert jeden Morgen in dieser Arena. Wenn er mich ohne Schutz so nah an seinem Revier sehen würde, wäre ich in großen Schwierigkeiten.«

»Ich bin dein Schutz. Huh, ich kann nicht glauben, dass du mit dem Feind verbunden bist und deine Zwillingsschwester an ihren Prinzen seelisch gebunden ist. Wohin soll das noch führen? Als Nächstes gibt es keine Beschützer mehr auf Magio, gegen die ich kämpfen kann.«

»Eigentlich waren die wenigen Beschützer, die Faith und ich kennengelernt haben, gar nicht so übel.« Hope drückte meinen Arm. »Sorry. Hass mich nicht dafür, dass ich das sage.«

»Deine Meinung ist verzerrt. Silas sorgt dafür, dass du keine Beschützer außerhalb seines inneren Zirkels triffst. Prinz Davio macht dasselbe mit Faith.«

»Ja, was bedeutet, dass da Hunderte von Beschützern sein werden, die ich nicht kenne und auch nicht kennen sollte.« Ihr Blick verengte sich, und das tiefe Violett, das ihre starke Wincrest-Linie kennzeichnete, richtete sich auf mich. »Das bedeutet Gefahr mal hundert, falls du nicht mitgezählt hast.«

»Du wirst mit mir niemals in Gefahr sein. Und du kannst Silas im Notfall telepathisch erreichen.«

»Hast du nicht gehört, als ich große Schwierigkeiten sagte?« Sie seufzte und rieb sich den Nacken. »Du musst mir sagen, was dich wirklich beunruhigt. Ich habe dich noch nie so nervös gesehen.«

»Ich weiß nicht.« Diejenigen mit der Jägerfähigkeit mussten ihre Beute jagen, ob wir wussten, wer sie waren oder nicht. Der Drang nagte an uns, bis wir es taten. »Alles, was ich sagen kann, ist, dass meine Jägerinstinkte mich anbrüllen wie nie zuvor. Obwohl es dieses Mal anders ist. Ich will jagen, aber nicht verletzen.«

»Na, das ist doch ein Bonus.« Sie stieß ihre Schulter gegen meine. »Es hätte geholfen, wenn du das gleich gesagt hättest. Wie lange geht diese Brüllerei schon?«

»Fünf Tage, aber meine Sinne engen sich auf einen ein. Deshalb habe ich beschlossen, dich mitzunehmen.«

»Also bin ich so was wie deine Wingwoman?«

»Jep, ich brauche dich, um bei Verstand zu bleiben.«

»Ha. Gib mir ruhig die leichte Aufgabe.« Sie zwickte mich am Kinn. »Ernsthaft, was passiert als Nächstes? Du willst jagen und dann was?«

Ich rollte die Manschetten meines lockeren schwarzen Hemdes bis zum Ellbogen hoch und entblößte die Dolche an jedem Handgelenk, Waffen, ohne die ich nie war. Die spitzen Enden funkelten unter einem Sonnenstrahl, der durchsickerte. Jagen und kämpfen. Das Verlangen heizte immer mein Blut an, aber heute war es jagen und... Hmm, ja jagen und etwas anderes. »Ich bin mir nicht sicher. Sei auf alles vorbereitet.«

»Alles ist nicht gut. Du kannst jagen, aber nicht verletzen. Anordnung deiner Wingwoman.« Hope setzte ihren hellbraunen Stetson auf. »Es sei denn, wir können von hier abhauen? Wingwoman will das wirklich.«

»Willst du zurück zum Viehtrieb?«

»Ich würde lieber Rinder zusammentreiben als dass Silas erfährt, dass ich hier war.«

»Nein, das Outback kann warten.« Die Wincrest Station im australischen Outback war König Donaldo Wincrests außerweltlicher Besitz und der Ort, an dem ich meine Zeit verbrachte, wenn ich nicht in Dralion war. Goldie und Hope Wincrest führten den Ort.

»Du bist eine sture Jägerin, Lieska. Ich wünschte, ich könnte teleportieren. Es würde mein Leben viel -«

Ketten klirrten, und die massiven Eisentore am Eingang rollten auf. Darauf hatte ich gewartet. Endlich würde ich ins Innere der drei Stockwerke hohen, offenen Arena sehen können. Sie war eine Schönheit mit ihrer antiken kreisförmigen Architektur.

»Wow. Siehst du das?« flüsterte Hope.

Ich schob das Gestrüpp weiter beiseite, und wir beide steckten unsere Nasen hinein. Die Arena der Beschützer war fast so groß wie die unserer Kampftruppe in Dralion. Ihre gestaffelten Sitzplätze waren nach hinten und oben angeordnet und konnten Tausende von Zuschauern aufnehmen. Gruppen von Beschützern trainierten auf dem zentralen sandigen Boden mit Schwertern und Speeren und Äxten, wahrscheinlich noch mehr jenseits unseres Blickfelds. Einige der Männer trugen rote Tuniken mit Lederröcken und stießen vor und parierten, so präzise mit ihren brutal scharfen Waffen wie jeder Krieger es wäre. Die Frauen trainierten in ihren Kampflederoutfits. So nah. Dies war die Chance, auf die ich gewartet hatte. Es war definitiv richtig gewesen, Hope mitzubringen. Hoffentlich würde sie mir helfen können, einen klaren Kopf zu bewahren.

»Los geht's.« Ich ergriff Hopes Hand und teleportierte uns. Alles verdunkelte sich, als ich den kurzen Sprung durch den Raum machte.

Hope schwankte, als wir nahe der Mauer ankamen. »Lieska, was zum
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